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Vorwort

(Laura Radschun) „Die Welt ist im Wandel.“ Für meine Generation war 
dies bisher nichts weiter als ein bekanntes Zitat aus der Erfolgstrilogie 
„Der Herr der Ringe“. In den vergangenen Wochen und Monaten 
geisterte es mir häufig im Kopf umher, bezogen auf unser ganz reales 
Leben, fernab von aller Filmdramaturgie. Fast vergessen scheinen die 
Zeiten, in denen man zum Kaffee die Eisdiele ansteuerte, den 
verregneten Nachmittag spontan in der Sauna oder dem Spaßbad 
verbrachte, wo man sich sorglos zusammentat, um einen netten Abend 
miteinander zu verbringen – je mehr Gäste, desto besser -, wo Kino, 
Restaurant, Schule und Kindergarten ein Standard waren, dessen 
wahren Wert wir erst jetzt erahnen, wo uns all das verwehrt ist. Längst 
haben wir unseren Alltag den Gegebenheiten angepasst. Einigen 
kommt die ein oder andere Veränderung vielleicht ganz gelegen, 
manches fehlt uns sicherlich überhaupt nicht. Dennoch: es wächst die 
Vorfreude darauf, kulturelle und gastronomische Angebote wieder in 
Anspruch nehmen zu können und ganz besonders, wieder Geselligkeit 
einkehren zu lassen in unser Dorfleben. Was uns für den Moment 
bleibt – unser trautes Heim sowie die Natur, die uns umgibt –, ist 
überschaubar, zeigt uns jedoch mit der Zeit ganz neue Möglichkeiten 
auf: Homeworkouts, Hoolahoop, Jogging, Walking, Stricken, Häkeln, 
Basteln, Kochen, … Einige Branchen boomen geradezu in diesen 
Zeiten. Versuchen wir weiterhin die aufgezwungene Entschleunigung 
so gut es geht zu genießen und machen das Beste daraus. Bleiben Sie 
auf Abstand, bleiben Sie gesund! 
 
 
 
 
 
 
 
Titelfoto: Kuden von oben, aufgenommen von Chris Tappert 2020. 
 
 
Sie haben ein tolles Foto in guter Qualität, das in Kuden aufgenommen 
wurde oder auf andere Art und Weise mit unserem Ort in 
Zusammenhang steht? Wir freuen uns über Zusendung an 
Kudenerkurier@gmail.com 
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Kuden blüht auf! 
 

(Britta Lipstreu) Am Sonntag, 
den 18.Oktober 2020, trafen 
sich 12 fleißige Kudener  
morgens um 10 Uhr bei Britta, 
um das Pflanzen der 
Blumenzwiebeln in Angriff 
zu nehmen. 
Das Wetter war kühl und 
trocken - ideal zum Arbeiten. 
Ausgestattet mit Warnwesten, 
Spaten, Eimern und etwa 900 
Blumenzwiebeln, von denen ein 
Großteil von Bianca 
gespendet wurde, zogen wir 
los: zuerst zur Hauptstraße, 
Ortsausgang Richtung 
Buchholz, dann zur 
Hauptstraße, Ortsausgang 
Richtung Eddelak - immer in 
Begleitung 

von Stefan mit dem 
Feuerwehrauto, das dazu 
diente, die vorbeifahrenden 
Verkehrsteilnehmer  
auf uns aufmerksam zu 
machen und uns beim Pflanzen 
ein wenig abzusichern. Danach  
teilten wir uns auf, um auch an 
den anderen 5 Straßen, die ins 
Dorf führen, Blumenzwiebeln 
zu pflanzen. Schon nach einer 
guten Stunde war die Arbeit 
getan und wir ließen diese nette 
und kurzweilige Pflanz-Aktion in 
gemütlicher Runde bei Britta 
auf der Terrasse ausklingen.  
 
Jetzt heißt es abzuwarten. Wir 
hoffen, dass wir alles richtig 
gemacht haben, die Zwiebeln 
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sich 
zu prächtigen Blumen 
entwickeln und wir im nächsten 

Frühjahr sagen können: 
"Kuden blüht auf!" //

 
 
Laternelaufen am 16.10.20  

(Yvonne und Thomas Gäthje) 
Der Laternenumzug fand 
dieses Jahr ohne Blaskapelle 
statt. Stattdessen spielte 
unsere neue, durch 
Vereinsscheine erworbene 
Musikbox herrliche 
Laternenlieder. Die Musikbox 
wurde auf einem Bollerwagen 
bei bestem Wetter durch das 
Dorf gezogen. Ihr folgten Jung 
und Alt mit leuchtenden 
Laternen. Begleitet wurde der 
Umzug durch die freiwillige 

Feuerwehr, die für die 
Sicherheit sorgte. Am 
Feuerwehrgerätehaus wieder 
angekommen, gab es leckere 
Waffeln, Brezeln, Bratwürste 
und diverse Getränke. Die 
Kleinen bekamen traditionell 
eine kleine Süßigkeit nach dem 
Marsch. Unser Dank gilt den 
fleißigen Helfern Marina, Inke, 
Hans-Rudolf, Maren, Bernd und 
Jana sowie der freiwilligen 
Feuerwehr. //
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Sportabzeichensaison ging zu Ende 

(Elfriede Hayn) Dank Corona 
gab es 2020 eine verkürzte 
Saison für das Sportabzeichen-
training. 
Statt wie üblich im Mai, ging es 
in diesem Sommer erst im Juli 
los. Weil das Stadion in Burg 
teilweise gesperrt ist, musste 
eine neue Laufstrecke 
gefunden werden. Da bot sich 
das neue Bebauungsgebiet 
Amtskoppel als Lösung an. 
Einmal um den Häuserblock 
gleich 300 Meter. 
Also für die Ausdauer von 3000 
Meter 10mal die Runde. Für die 
Kinder und Jugendlichen 
wurden 800 Meter der Strecke 
abgesteckt. 
Insgesamt haben 12 
Erwachsene und 6 Jugendliche 
die Bedingungen erfüllt. 
Am letzten Abend kam dann 
auch der Chef vom SV Kuden. 
Da Thomas ja sehr sportlich ist, 

konnte er alle Bedingungen an 
einem Abend, wenn auch 
schon leicht dämmerig, die 
Sache zu Ende bringen. 
Die Ausgabe der Urkunden 
erfolgt dann auf der JHV. 
Wir sehen uns dann 
(hoffentlich) im Mai 2021 
wieder. //

 
Dorfflohmarkt die 2te

(Laura Radschun) Nach der 
gelungenen Premiere 2019 soll 
der Kudener Dorfflohmarkt in 
diesem Jahr in die nächste 
Runde gehen. Geplant wurde 
dies bisher für den 30. Mai. Ob 
es bei diesem Termin bleiben 

kann, werden Bundes- und 
Landesregierung uns 
demnächst wissen lassen. Es 
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soll und darf wieder fleißig auf 
dem eigenen Grundstück 
aufgebaut, angepriesen und 
verkauft werden. Wir hoffen auf 

gutes Wetter und an allererster 
Stelle auf geringes Infektions-
geschehen. //

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

*************************************************** ****** 
 

 



����
�����������

 9

Gesichter unseres Dorfes: Traudel und Dieter Krogma nn 
 
(Claudia Kruse) Die beiden 
leben seit fast 30 Jahren hier in 
Kuden. Auf ihre kleine 
gemütliche Reetdachkate 
wurden sie damals durch ein 
Inserat im Hamburger 
Abendblatt aufmerksam. 
Dieter schmunzelt: „Keine 50 
Meter Sicht im Nebel und 
verliebt in die Hütte!“ Zunächst 
bedeutete der Kauf jedoch eine 
Menge Arbeit. Neben dem 
Berufsleben wurde in jeder 
freien Minute, sei es am 
Wochenende oder im Urlaub, 
renoviert. Die beiden pendelten 
zwischen Hamburg und Kuden 
hin und her. Nach dem Kauf im 
Jahr 1993 war es dann vier 
Jahre später endlich soweit, der 
Umzug von Hamburg nach 
Kuden stand an. Von Anfang an 
war klar, dass im Erdgeschoss 
die Nähstube einziehen sollte, 
denn Dieter und Traudel sind 
für ihre Patchwork-Arbeiten hier 
im Dorf und im Umkreis 
bekannt. Aus dem Hobby, das 
als kleiner Anfänger-Nähkurs im 
Hamburger Bürgerhaus seinen 
Anfang fand, wurde eine große 
Leidenschaft. Traudel berichtet 
mit einem verschmitzten 
Lächeln, dass man als 
Anfänger den Rat von der 
Kursleiterin mit auf den Weg 
bekam, erst einmal mit einem 

kleinen Stück anzufangen. 
Perfekt für einen solchen 
Anfang wäre ein Topflappen... 
Wäre, dachte sich Traudel und 
fing mit einer Tagesdecke an. 
„Mein erstes Stück war somit 

eine Tagesdecke für unsere 
Tochter“, lacht sie. Danach 
wurde dann gleich noch eine 
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zweite Tagesdecke für den 
Sohn genäht! In den ersten 
Jahren wurden die Familie, 
Freunde und Bekannte mit 
ihren Arbeiten versorgt. Oft bis 
spät in die Nacht saß sie dann 
an ihrer Nähmaschine, erzählt 
sie mir. Bei den beiden 
Eheleuten lief das Arbeitsleben 
ja parallel weiter. Nach zwei 
Jahren wurde aus der 
Leidenschaft dann ein „mein“ 
Job, berichtet sie. Zunächst 
wurden kleine Handwerker-
Märkte in Hamburg und 
Umgebung besucht. Dann hat 
es sich im Laufe der Jahre 
entwickelt. Hauptsächlich wird 
nach den Wünschen der 
Kunden genäht. Somit sind die 
Werke, die unter Traudels 
Nähmaschinennadel entstehen, 
Unikate, was den Stoff, das 
Muster und die Farben angeht. 
Das Sortiment der Eheleute ist 
sehr umfangreich. Es fängt an 
bei B wie Babybälle, geht dann 
weiter über Memoriespiele, 
Taschen, Westen für Kinder 
und Erwachsene, 
Kissenbezüge, 
Serviettentaschen, 
Tagesdecken usw. An eine 
Arbeit denkt sie besonders 
gerne zurück. Eine Kundin 
hatte sich von ihr eine 
Fotodecke für die Tochter 
gewünscht. So nähte sie diese 
Decke beginnend mit dem 

Babyfoto, dann Kinderbilder, 
Teeniefotos bis zum 
Erwachsenenalter. Die 
Übergabe dieser Decke war 
sehr emotional, erinnern die 
beiden Eheleute sich. „Wir 
hatten alle ein paar Tränchen in 
den Augenwinkeln, weil die 
Decke so schön geworden war, 
erzählen mir die Zwei. Genäht 
wird seit dreißig Jahren mit ein 
und derselben Maschine. Es ist 
eine Singer Nähmaschine mit 
1,9 PS, betont der Hausherr. 
Oh ja, die ist auch 
Fingergeeignet, lächelt Traudel 
schief. Ich gucke ein wenig 
irritiert, bis mir ein Licht aufgeht. 
„Sag nicht, du hast dir schon 
einmal in den Finger genäht,“ 
frage ich sie, und muss mich 
direkt ein bisschen schütteln bei 
dem Gedanken. „Das gehört 
wohl auch mal dazu,“ antwortet 
Traudel mir. Ich schlucke und 
frage sie: „Und dann?“ - „Faden 
rausgezogen, Essig über die 
Einstichstelle und weiter ging 
es“, antwortet sie mir. Darauf 
fällt mir einen Moment lang 
nichts mehr ein... 
Neben den Patchwork-Arbeiten 
strickt Traudel auch noch gerne 
Socken. Socken aus Wolle oder 
sogar aus Schafswolle. Für die 
Menschen, die unter kalten 
Füßen leiden, sind letztere 
besonders gut geeignet. Die 
Wolle bekommen die beiden 
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von einem Schafshalter aus 
Dithmarschen. „Im letzten 
Sommer haben wir bei 36 Grad 
draußen im Garten gestanden 
und die Wolle gewaschen, 
erinnern sie sich. „Da ist uns 
ordentlich der Schweiß von der 
Stirn getropft“; lachen sie. 
Verkauft werden die 
Handwerksarbeiten auf 
Märkten, wie Frühjahrs-, 
Herbst-, Kohl- oder 
Weihnachtsmärkte.  Die Ware 
wird dann zum Transport in 
Holzkisten gelegt. Diese 
Holzkisten hat Dieter selber 
gebaut. Er ist es dann auch, der 
für das Beladen des Autos und 
des Anhängers zuständig ist. 
Man muss diese Kisten dann 
auch nach einem gewissen 
Prinzip verladen, damit auch 
alles passt. Dazu benötigt er 
einen halben Tag mit allem 
Drum und Dran.  Da Corona 
auch den beiden Eheleuten 
einen Strich durch die 
Rechnung gemacht hatte, 

beschränkte sich der Verkauf 
im letzten Jahr auf den 
Frühlings- und den Herbstmarkt 
in Burg. „Die Zeit haben wir 
aber gut genutzt“, erzählen sie. 
„Wir sind sehr viel spazieren 
gegangen, bei Wind und 
Wetter. So viel sind wir in 
unserem ganzen Leben noch 
nicht spazieren gegangen“, sind 
sich die beiden einig. Während 
Traudel für „drin“ zuständig ist, 
versorgt ihr Mann den Garten. 
Auf meine Nachfrage, was er 
an der Gartenarbeit besonders 
mag, kommt die prompte 
Antwort: „Das Gießen, da kann 
man so schön entspannen – 
und Feuerholz hacken“, schiebt 
er hinterher. Es war ein sehr 
nettes und informatives 
Gespräch mit den beiden. Ich 
bin immer wieder erstaunt, wie 
viele kreative Menschen in 
unserem kleinen Dorf leben und 
freue mich auf hoffentlich noch 
so einige Interviews! //

 
Der Bürgerverein feiert Geburtstag 
 
(Claudia Kruse, Jochen Wiese) 
Das Bestehen unseres 
Bürgervereins jährt sich in 
diesem Jahr. Stolze 50 Jahre 
gilt es zu feiern, und das soll in 
gebührendem Rahmen ge-
schehen. 

Zur Geschichte: 
Am 04.02.1971 lud der 
damalige Bürgermeister 
Kudens, Hans Wiese, in 
„Jensen Gasthof“ ein. Der 
Gasthof befand sich direkt an 
der Hauptstraße. Heute wird 
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das Gebäude schon lange als 
Einfamilienhaus genutzt. 
Ungefähr zwei Jahre zuvor war 
der Schulunterricht hier in 
Kuden eingestellt worden. Nun 
war quasi niemand mehr in der 
Verantwortung, 
Veranstaltungen, die die Schule 
zuvor ausgerichtet hatte, 
durchzuführen. Dies nahm man 
also zum Anlass, die Kudener 
Bürger einzuladen, in der 
Hoffnung es würde sich eine 
Lösung finden. Dem Kudener 
Johann Möller schwebte schon 
längere Zeit ein Verein mit dem 
Namen “Dorfverschönerungs-
Verein“ vor. Aus dieser Idee 
wurde dann vermutlich der 
Bürgerverein. Wie viele 
Kudener an diesem Abend 
anwesend waren, kann man 
aus den noch vorhandenen 
Unterlagen nicht ersehen. 
Bekannt ist nur, dass 31 
Anwesende am gleichen Abend 
dem neu gegründeten Verein 
beitraten. Zum Ende dieses 
ersten Vereinsjahres zählte die 
Beitragsliste schon ca. 100 
zahlende Mitglieder! Die 
Aufgaben dieses Vereins 
wurden schnell definiert. Es 
sollten Veranstaltungen, die die 
Schule zuvor ausgerichtet 
hatte, übernommen werden. 
Weiterhin sollten ein 
Erntedankfest, Altenfeiern, 
Weihnachtsfeiern und Ausflüge 

geplant und umgesetzt werden. 
Dieses gelang dem Verein sehr 
gut und die Mitgliederzahlen 
wuchsen stetig. Es gab weitere 
Angebote, wie Theaterfahrten, 
gemütliche Zusammenkünfte, 
Maifeuer und so einiges mehr. 
Viele dieser Veranstaltungen 
haben diese 50 Jahre 
überdauert und es gibt sie noch 
heute. Geführt wurde der 
Verein im Verlauf dieser Zeit 
von: 
 
1971 bis 1978 Erwin Spirohn 
1978 bis 1981 Günther Rohwedder 
1981 bis 1987 Erwin Spirohn 
1987 bis 1998 Margit Deitermann 
1998 bis 2006 Lothar Tilmes 
2006 bis 2010 Egbert Hagen 
2010 bis 2014 Maike Wieckhorst 
2014 bis heute Jochen Wiese 
 
Zu einem Vorsitzenden gehört 
natürlich auch immer ein 
kompletter Vorstand. Dieser 
bestand und besteht nach wie 
vor aus etwa 16 Personen, die 
sich die Posten der 
Vorsitzenden, Schriftführer, 
Kassenwart und Beisitzer 
teilen. 
Zum 25jährigen Jubiläum des 
Bürgervereins sagte der 
damalige Bürgermeister Hans-
Werner Claußen: „Der 
Bürgerverein gehört ins Dorf, 
aber das Dorf gehört auch in 
den Bürgerverein.“ 
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Wahre Worte, denn nur durch 
Mitglieder funktioniert so ein 
Verein. Hoffen wir also, dass 
auch noch weiterhin viele 
Kudener dem Bürgerverein die 
Treue halten! 
So wie diese Mitglieder, die seit 
der Gründungsversammlung 
dabei sind: 
Hans Werner Claußen 
Hein und Christa Wieckhorst 
Willi Kruse 
Hemme Kruse 
Heinz und Hella Peters 
Hannes und Annelene Wulff 
 

Diese langjährigen Mitglieder 
sollten im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung im 
Februar eigentlich geehrt 
werden – aber wie heißt es so 
schön: Aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben! 
Angedacht ist zur Feier des 
Jubiläums ein Sommerfest am 
28. August 2021 . Dies befindet 
sich in vorsichtiger Planung, die 
im Laufe der nächsten Monate 
hoffentlich Fahrt aufnehmen 
kann und darf. // 
 

 
 

 
��

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Foto zeigt den Vorstand des Bürgervereins bei 
der letzten Jahres-hauptversammlung 2020 
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Die Sterne gehen in den Sommerschlaf 

 
(Claudia Kruse) Fast schon 
traditionell ist es, dass eine 
Handvoll engagierter 
Bürgervereinsmitglieder am 
Wochenende nach den Heiligen 
drei Königen die 
Weihnachtssterne im Dorf 
wieder abbauen. Dazu sind 
meist drei bis vier Leute 
notwendig. Mit einem 
Treckergespann fährt man die 
Laternen, an denen diese 
Sterne angebracht wurden, ab. 
Der Trecker wird von Jochen 
Wiese gelenkt, er ist es auch, 
der diesen zur Verfügung stellt. 
Am Trecker ist vorne, am 
Frontlader, ein Korb angebaut. 
In diesem steht eine Person, in 
diesem Fall war dies Reinhard 
Szesny. Diese wird dann mittels 
dieser Vorrichtung 

hochgefahren, um den Stern 
abzumontieren. Eine weitere 
helfende Hand, gestellt durch 
Thomas Rohwedder, nimmt den 
Stern entgegen und verbringt 
diesen auf den Anhänger.  Der 
Anhänger ist quasi neu im 
Team. Im Verlauf des Jahres 
hatten sich Sönke Hanssen und 
Stefan Block auf den Weg 
gemacht und nach einem 
geeigneten Objekt Ausschau 
gehalten. Fündig wurden die 
beiden in Horst bei Elmshorn. 
Dort stand der gut erhaltene 
ehemalige Mistanhänger. 
Dieser wurde für 300,00€ 
erworben und mit nach Kuden 
genommen. Sönke steckte viel 
Arbeit in das Objekt und 
verpasste ihm einen neuen 
Anstrich, und allerhand weitere 
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Ausbesserungsarbeiten wurden 
erledigt. Mit relativ wenig 
Ausgaben, nur 180,00€, gelang 
es ihm ausgezeichnet, diesen 
Anhänger, samt neuer 
Lichtanlage, in einem neuen 
Glanz erstrahlen zu lassen!  
Das Herzstück auf diesem 
Anhänger ist ein besonderes 
Gestell. Ein gut ausgedachtes 
System, an dem die Sterne 
ihren Platz für die Sommerruhe 
finden. Als Erweiterung schwebt 
dem Team noch eine 
Planenkonstruktion vor. Die 
Plane soll dann bequem über 
die am Gestell hängenden 
Sterne abgerollt werden. Diese 
sind dann vor Staub und 
Schmutz geschützt. Der 

Anhänger wird bei Jochen 
Wiese in der Scheune 
eingelagert. Als kleine Anekdote 
am Rande sei erwähnt, dass 
der Vorbesitzer dieses 
Anhängers fast schon entzückt 
war, als er hörte, dass der 
Anhänger nach Kuden geht. 
Warum? Er schwelgte in 
Erinnerung, dass er ja immer 
zur Scheunenfete in Kuden 
gewesen wäre.  In genau der 
Scheune, in der der Anhänger 
nun bis zum nächsten Einsatz 
stehen wird...Schon manchmal 
lustig im Leben, was?! 
Nach getaner Arbeit gibt es 
dann, auch schon fast 
traditionell, Grog und Pförtchen. 
//

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einige der fleißigen Helfer 
beim Zusammenbauen und 
Dekorieren der neuen Sterne 
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Kudens Nachwuchs 2020 
  

Am 20.02.2020 erblickte Anton Schröder  
in Itzehoe das Licht der Welt. Bei seiner 
Geburt wog er 3470g und war 51cm groß. 
Mit Mama Olga und Papa Johannes freut 
sich der große Bruder Jamie (5) über den 
Familienzuwachs. 
 
 
 

 

Tamilo-Noel  Thaeter  kam am 23.04.2020 
in Heide zur Welt. Bei seiner Geburt wog 
der kleine Mann 3940g und war stolze 56 
cm groß. 
Er ist das erste Kind von den stolzen Eltern 
Jasmin und Matthias.    
 
 

 

 
Luna Mohr  wurde am 15.07.2020 in Heide 
geboren. Bei ihrer Geburt war sie 2900 g 
schwer und 49cm groß. Über die Geburt 
ihrer Tochter freuen sich Mama Svenja und 
Papa Alex sowie die beiden großen 
Schwestern Janina (12) und Sophie (7) 
riesig. 
 
 

 

Paul  heißt das erste Kind der Familie Funk. 
Paul war bei seiner Geburt am 15.07.2020 
3430g schwer und 52 cm groß. Er erblickte 
im Krankenhaus Itzehoe das Licht der Welt. 
Mama Anna und Papa Christian sind sehr 
stolz auf den kleinen Stammhalter. 
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Juna Alea Kieck erblickte am 18.07.2020 
das Licht der Welt. Bei ihrer Geburt im 
Itzehoer Krankenhaus wog sie 3300g und 
war 52 cm groß. Mama Ina Yvonne und 
Papa Jan Daniel freuen sich sehr über die 
Geburt ihrer zweiten Tochter. Die große 
Schwester Aria Freya (2) ist sehr stolz auf 
ihre kleine Schwester. 
 

 

Mira Joleen Marzusch  wurde am 
22.09.2020 um 9.00 Uhr in Itzehoe 
geboren. Mira war bei ihrer Geburt 52cm 
groß und 3690g schwer. Über ihre Geburt 
freuen sich Mama Ina-Christin, Papa 
Andreas sowie der kleine „große“ Bruder 
Milan (1). 
 

 

 
Theo Füser  heißt das kleine Dezember-
Baby. Er wurde am 15.12.2020 um 7.45 
Uhr  in Heide 
geboren. Theo war bei seiner Geburt 50cm 
groß und 2880g schwer. Über die Geburt 
ihres ersten Sohnes freuen sich Mama 
Jana Marie und Papa Steffen. 
 

 

Mein Name ist Adebar , und nachdem 
meine Eltern nach laaanger Suche im 
letzten Frühjahr endlich 
zusammengefunden hatten, schlüpfte ich 
im Sommer 2020  hier in Kuden, Ecke 
Blankenese/Hauptstraße. Momentan bin 
ich verreist, meine Eltern zeigen mir die 
Welt. Aber vielleicht komme ich bald 
wieder, dann sehen wir uns im Frühling! // 

Foto: Ulrich Lindenthal 



�

 19

 
Kleinanzeigen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Bürgerverein und die Freiwillige 
Feuerwehr bedanken sich bei Evelyn und 
Rainer Bindseil für die großzügige Spende 
von jeweils 300,00€. Die beiden hatten ca. 
40 Jahre lang ein Ferienhaus hier bei uns in 
Kuden. Nun haben sie es verkauft und 
leben in ihrem Wohnsitz in Hamburg. Wir 
wünschen den beiden für die Zukunft alles 
Gute. 
 

Selten genutztes Anhängefahrrad günstig 
abzugeben, bei Interesse bitte melden bei Familie 
Makohl, Knüll 14. 

 (Abbildung beispielhaft) 
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Die Mitfahrbank 
 
(Claudia Kruse) Die 
Mitfahrbank ist zwar nicht neu 
hier bei uns in Kuden, trotzdem 
möchte ich kurz über die 
Geschichte ein paar Worte 
verlieren. Diese Bank steht seit 
Ende April/Anfang Mai 2020 an 
der Hauptstraße, Höhe 
Bushaltestelle „Alte Meierei/ 
Raiffeisenbank“. Der Grund-
gedanke zu dieser Bank ist in 
einer Amtsausschusssitzung 
der Buchholzer Gemeinde-
vertreter entstanden. In diesem 
Rahmen wurde durch ein 
Ausschussmitglied die Idee 
einer Mitfahr-Bank in den Raum 
geworfen. Gesagt, getan, man 
trat an Christian Thies heran 

und fragte ihn, ob er eine 
solche Bank bauen würde. 
Diesen Auftrag nahm Christian 
gerne an und baute eine Bank. 
Nachdem diese in Buchholz im 
März letzten Jahres aufgestellt 
wurde, wurde unser 
Bürgermeister auf diese Bank 
aufmerksam. Er fragte Christian 
Thies, ob er auch eine solche 
Bank für Kuden bauen würde. 
Er fand es schön, wenn die 
Bänke der beiden Gemeinden 
ein einheitliches Bild hergeben 
würden. Diesem Wunsch kam 
Christian gerne nach. Nun steht 
eine solche Bank also seit 
letztem Jahr auf ihrem Platz. 
Sie fällt einem auch gleich ins 
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Auge, wenn man vorbeifährt. 
Zum einen durch ihre weiße 
Farbe, zum anderen durch die 
Bauweise. Auf der Rückenlehne 
der Bank wurde der Platz gleich 
genutzt. Dort steht zu lesen: 
www.ferienim–vierth.de. 
Nützliches wird hier mit dem 
Praktischen verbunden und 
darauf aufmerksam gemacht, 
was es für schöne Ferienziele 
in Dithmarschen gibt. Es ist 
immer wieder eine Empfehlung 
wert! Oberhalb der Bank sind 
zwei Schilder mit der 
Beschriftung Burg/Brunsbüttel 
angebracht. So könnte 
derjenige, der auf dieser Bank 
sitzt, um sie zu nutzen, das 
Schild aufhängen, auf dem er 
mitteilt, in welche Richtung er 

mitgenommen werden möchte. 
Ein simples Prinzip und toller 
Gedanke! Leider hat auch hier 
Corona den Start für dieses 
Projekt erheblich erschwert. 
Bleibt zu hoffen, dass es im 
nächsten Jahr besser wird und 
diese Bank ausreichend 
genutzt werden kann.  //
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Die Bürgerstiftung Kuden  
 
(Dieter Gäthje) 1 Jahr besteht 
die Bürgerstiftung in Kuden. Mit 
Christian Funk konnte ein 
bürgerliches Mitglied im 
Vorstand verpflichtet werden, 
weitere Mitglieder sind 
willkommen. Bitte bei mir 
melden. Der Grundbetrag von 
5000 Euro wurde schnell 
erreicht, im Moment liegt der 
Kassenstand bei knapp unter 
6000 Euro. Im letzten Jahr 
wurde die Mitfahrbank ange-

schafft und die Blumenzwiebeln 
bei der Pflanzaktion des 
Bürgervereins bezuschusst. 
Derzeit wird eine Ersatz-
beschaffung einer Kinder-
schaukel für die Kleinkinder auf 
dem Spielplatz geplant. Da die 
Kasse nicht über-
mäßig strapaziert werden soll, 
wäre der Vorstand über 
eine finanzielle Unterstützung 
froh. //
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Rätsel 
 
Gesucht ist diesmal der Standort dieses 
stolzen Wetterhahnes. 
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Rätsel: Die Auflösung zur letzten Ausgabe 
 
(Laura Radschun) In der 
Oktober-Ausgabe reihten sich 
an dieser Stelle genau 10 grüne 
Mülltonnen auf. Die meisten 
Leser werden es erkannt 
haben: dies geschieht 
regelmäßig in der Straße Quiet, 
vor dem Grundstück von 
Elfriede Hayn. 

„Tja, eigentlich sollten die das 
ja selber machen“, lacht 
Elfriede, als ich sie auf ihren 
zuvorkommenden 
Nachbarschaftsdienst 
anspreche. Ihr Mann allerdings 
habe die Anwohner der kleinen 
Sackgasse vor vielen Jahren 
wohl verwöhnt. Fast alle 
Mülltonnen hat er viele Jahre 
lang wöchentlich von seinen 
Nachbarn abgeholt, vor seinem 
Grundstück gesammelt und 
nach der Leerung wieder zu 
ihren Besitzern zurückgerollt. 
Und nun, nachdem ihr Mann 
vor etwa 5 Jahren verstorben 
ist, habe sie diesen Dienst gern 
übernommen. „So kommt man 
an die frische Luft“, sagt E 
lfriede. 

Grund für die Sammlung der 
Tonnen ist die besondere 
Verkehrssituation im Quiet. Die 

Straße ist recht eng und bietet 
noch dazu keine 
Wendemöglichkeit für den 
Müllwagen. Grüne und 
schwarze Tonne werden mit 
einem Müllwagen geleert, der 
die Tonnen mit einem Greifarm 
hebt, der sich an der rechten 
Seite des Fahrzeuges befindet. 
Dieser Müllwagen benötigt 
dafür entsprechend Platz in der 
Breite. Breit genug ist hierfür 
offenbar nur die Stelle vor dem 
Hayn’schen Grundstück, und 
somit müssen alle schwarzen 
und grünen Tonnen an dieser 
Stelle bereitgestellt werden. //
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Das kleine Haus und die Rose (Heinz Janowski) 
 

Ein kleines Haus am Straßenrand 

Jahrzehnte für Heimstatt und Geborgenheit stand. 

Doch eines Tages zog der Bewohner fort, 

nun stand das Haus leer und verlassen dort. 

Neue Leute kamen um es umzubauen, 

haben ihm das Dach von den Mauern gehauen. 

Doch dann hat die Baulust sie verlassen 

und sie haben die Ruine dem Schicksal überlassen. 

Jetzt Wind und Regen durch die Mauern ziehen, 

der Garten verwildert, keine Blumen mehr blühen. 

  

Doch halt – an einer Wand schaut frech und keck 

eine kleine Rose aus dem Schutt und dem Dreck. 

Sie blüht jedes Jahr an vielen Tagen 

im Schutz der Mauer als wollte sie sagen 

„altes Haus schau her zu mir, 

wenn auch alle dich verlassen - 

ich bleib bei dir“. 
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Erlebnisse einer Flaschenpost  
 
(Jochen Wiese) Im Juli 
1971 war das 10.000 
Tonnen Frachtschiff „MS 
Sternenfels“ auf dem 
Weg von den Philippinen 
nach Galvesten/Texas. 
An Bord waren auch vier 
Auszubildende, 
sogenannte Seekadetten. 
Einer davon war Hans-
Joachim Gossing. Den 
alteingesessenen Kudenern 
besser als „Harald“ bekannt. Er 
wurde später in Brunsbüttel 
Kanallotse und lebt hier in 
Kuden in der „Schatulle“. 
Bekannt ist er auch als Gründer 
und langjähriger Ältermann der 
Kudener Kahnschiffergilde. 
Diese vier Kadetten leerten 
eines Abends, mitten im Golf 
von Mexiko, eine Flasche 
Whisky. Das Quartett kam auf 
die Idee diese Flasche als 
Flaschenpost zu benutzen. Sie 
stecken einen kurzen Brief, auf 
dem u.a. ihre 4 
Heimatadressen standen, einen 
Geldschein aus Dubai, ein 
Ticket aus Malaysia und ein 
Päckchen Zigarettenpapier in 
die Flasche. Diese wurde 
versiegelt und danach warfen 
sie die Flasche in den Golf von 
Mexiko. 
Am 25. Januar 1999 bekam 
Harald einen Brief von einem 

seiner damaligen Kameraden. 
Dieser enthielt Informationen 
über den Verbleib der 
Flaschenpost. 
Die Flasche war an der 
Seeküste der USA von einem 
Unbekannten gefunden 
worden. Er öffnete sie jedoch 
nicht, sondern legte sie in eine 
Gerümpelkiste, welche etwa 
1992 von einem Mann namens 
Vern Skinner gekauft wurde. Er 
lebte als Rentner im 125 
Seelen-Dorf Fall River im 
Bundessaat Kansas. Die Kiste 
ersteigerte er auf einer Auktion 
in Wichita, er öffnete sie jedoch 
erst im Winter 97/98 mit seiner 
Frau Cora Mary. Sie war es 
dann auch, die mehr über die 
Absender der Flaschenpost 
wissen wollte. Deswegen 
schrieb sie zunächst an die 
ersten beiden Adressen. Ohne 
Erfolg, denn sowohl Harald als 
auch sein Kamerad, Otto 
Berniek, hatten ihre Heimatorte 
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verlassen und befuhren als 
Kapitäne die Weltmeere. Am 
31.03.1998 schrieb Cora May 
dann die dritte Adresse an. Es 
war die von Haralds 
Kameraden Thomas Köhler aus 
Düsseldorf. Die Schwester des 
Angeschriebenen meldete sich 

bei Cora May und erzählte ihr, 
dass ihr Bruder wahrscheinlich 
im August 1990, mitsamt seiner 
16köpfigen Mannschaft, im 
chinesischen Meer von Piraten 
ermordet worden war. 
Jetzt versuchte Frau May es mit 
der 4. und letzten Anschrift, die 

von dem Kameraden Erhard 
„Maria“ Tittelbach aus dem 
Hunsrück. Dieser hatte der 
Seefahrt den Rücken gekehrt 
und lebt heute immer noch in 
Malborn, Kreis Hunsrück. Per 
Telefon-CD-Rom machte Herr 
Tittelbach seinen ehemaligen 

Kameraden, Harald Gossing, 
ausfindig. Beide tauschten sich 
über den „Werdegang“ ihrer 
Flaschenpost aus. Harald wollte 
Cora May Skinner besuchen, 
leider ist es nicht zu einem 
Besuch bei ihr gekommen. // 
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Spieletipp: Blitzdings 

(Laura Radschun) Blitzdings ist 
ein rasantes, witziges Spiel für 
Jung und Alt. Es fordert 
Schnelligkeit, Einfallsreichtum 
und Allgemeinwissen. Durch 
diese Kombination ist es 
spannend, manchmal 
nervenaufreibend und auf alle 
Fälle sehr kurzweilig. 

Jeder der mindestens drei 
Spieler hat einen Kartenstapel 
vor sich liegen, wovon reihum 
jeweils eine aufgedeckt wird. Es 
gilt, die farbigen Symbole auf 
den Karten im Blick zu haben, 
denn stimmt eines davon mit 
dem auf meiner aktuellen Karte 
überein, so muss ich 

blitzschnell einen Unterbegriff 
nennen zu dem Oberbegriff, der 
auf der Karte dieses Mitspielers 
steht. Es gibt zwei Kartensätze, 
die sich im Schwierigkeitsgrad 
der Oberbegriffe unterscheiden. 
Jokerkarten, die mehrere 
Symbolkombinationen 
zulassen, steigern zusätzlich 
Tempo und Spannung. 

Das Spiel ist empfohlen für 
Spieler ab 10 Jahren. Mit einer 
Spieldauer von etwa 20-30 
Minuten und kaum 
Spielvorbereitung ist es das 
ideale Spiel für die schnelle 
Runde. Es erscheint im 
Kosmos Verlag und ist 
erhältlich für ca. 13 €. //
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Eine Bitte der Redaktion 

Beiträge zum KuK werden am besten direkt per Email geschickt an 
kudenerkurier@gmail.com . Wer dazu keine Möglichkeit hat, darf 
natürlich auch gern handschriftliche Notizen oder Artikel sowie 
Texte auf USB-Stick oder anderen Speichermedien einreichen, 
dann bitte bei der Redaktionsadresse, Knüll 20,  abgeben oder 
einwerfen. Beiträge aller Art, ob Fotos, Zeichnungen, Bilder, Texte, 
Hinweise, Fragen und Anregungen, … sind jederzeit willkommen. 
Redaktionsschluss  für die nächste Ausgabe ist der 15.03.2021. 
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Ihre Ansprechpartner:  
 
Bürgerverein:  Erster Vorsitzender Jochen Wiese 
Sportverein:  Erster Vorsitzender Thomas Gäthje 
Freiwillige Feuerwehr:  Wehrführer Tjark Wiese 
Sozialverband: Erster Vorsitzender Peter Evers 
 
 
Dankeschön 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt den örtlichen Betrieben, die uns mit 
ihrer Werbeanzeige unterstützen, sowie großzügigen privaten 
Spendern. 
 
Den KuK gibt’s auch online! Ganz einfach zum Runter laden unter 
www.Kuden.de 
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